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Felmer ürts teils Al-twittenbek
rletrtlich gemacht, Ku:::r v*r Ostern
scheiierte ein enispi-ech*nder An-
trag in der Fetrmer Gemeindever-

_,retung mit einem denkbax- knappen
Ergebnis ( Stimmengleiclrlrett ! ) .
Mit vornehmlich unsachgemäßen Ar-
gumenten wurde an dem Problem
vorbeidiskut j-ert. Vorbeidiskutiert

i,ru:'de :ruch ;in de,:,i "liflt.,-r"*E:se11 cler A1t-
wittenbeicer F".r;'ger" idas is t dLe sog.
bürgernaire Folr t; i-k r . rrer-l'': zweif elsfrel.
slnd die .{1twiüteni:ek+.n rtr.irker nach
§eurrittentrek eurrF;eL':r-ctrt,r.:t als nach
Fetrm, Flan der:.ke.an i:ii"e rflensahl-ichen
Beziehungen in Yereinen und Verbänden
zwlschen A1t- und iieu*-itcenbek (nnX,
Frelwii Lige Feuerwehr, Yerein ftir
Denkma.J'spfIege, ?SV lieuwl- ttenbek,
Itregering, Kyf f'häus er*Kamerads chaf t ,

Knochenbruch6lilcle usrn,. ) .

eitenlwrengenzPmen
ngtdär soziqle Friede

,#;t.htweniser§PD(Iriltit
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Fal§GhG Pr0gnosEn
Sclt nun ltlnl Jahren drohen de mlt drn aurgehenden Llchtern. Elnlgc Polltlker und
Encrglevarrorgulngrunternehmen malen den Teufel an dle IVand, wenn et nlcht zum
Aurbau der Kernencrgle komml. Aber wat lct dle \{ahrhelt?
lm ersten Energieprogramm
der Bundesregierung aus
dem Jahr 1973 rechnete die
Bundesregierung noch mit
ei ner jäh rlichen Zuwachsrate
beim KraflwerksbaLi von
6,6 % von 60 000 Megawatt
(Mw) 1973 auf 140000 MW
1 985.

100 neue Großkraftwerke
sollten gebaut werden. Mi-
nimalziel des Kernkraft-
werksbaus war eine Kern-
kraftwerkskapazität von
18000 MW 1980 und 4C000
bis 500C0 MW i985. Zum
Vergieicn: 0i*; ;.r iu-{ärz 198C
installierle Kerrrkraftwerks-
ieistilng betragt qe85 MW.
also gerada die !"iäiite des
darnals pr.";3 nlsi;r,erten Be-
darls "

Eln Jahr opätar, 197t1,
rchrclbt dle Bundelregle-
rung lhre Progncre iort - und
de korriglori rlch nech oben.

Jelzt htlt rle clnc lnrtllllc-
rung Yon 20 000 HW Kern-
kreltwcrkrlclrtung lür 1980,
der entrpräche 25 olo der
Stromcrzeugung und 1985
von 45 000 MIV lür nolwcn-
dlg; 1985 w0rden nech dama-
llgcn Bcrechnungcn dann
hrt 45 9o dcr verbrauchtcn
Stromr rua Ktrnkrtltwcrken
arzcugl.

Dle Wlrkllchkelt 1980: Antell
der Kernkralt an der Slrom-
erzeugung 9 %!

1977 schreibt die Bundesre-
g:erLing rhr EnergieprO-
grarnm zum zweiten Mai fort.
JPtzl Stelli Cie BrrndeSregre-
runE erstmals eine tJeutliche
Abf iachunE cies Slromver^
irrauchs lest:

Siatt 185000 MW 1985 hält
sie jetzl nur ncch 110 000 MW
fur erforderiich

Der Anteil der Kernenergie
soll statt dcn vorgesehenen
40000 bis 50000 MW 1985
jetzt nur noch 24 000 MW be-
tragerr. Der Anteil der Kern-
enerEie an der Strornerzeu-
gung beträgt statt der vorge-
sehenen 25 o/o nur noch 10 9i:.

Ausgangspunkt für dle Prs-
gnore war elne Stromver-
brauchszuwachsrate yon
1975 blg 1980 yon 5,6 oÄ. Dle
Wlrkllchkelt aber clehl wie-
der eo aur: ln den Jahren
1976 bia 1979 lag dle lähr[-
che Zuwachgrale deutllch
derunter: bel 3,2 orc.

Entrprechender glll auch lür
!*ordrleulse hland. Dle Zu-
wrchrra!e der l-lE\{ !ür lhran
Verrorgungrberelch blieb
**it 1975 eiwa konstent bel
5 o/0, f ür den Berelch der N\A4K
lrl rogrr von 1975i76 11,6 9o

auf sage und schrelbe 0,S 1/o

in 1979/80 geeunken.

Sicher hat diese Entvricklung
etwas mit der verlangsamten
Entwicklung des wirtschaft-
lichen Wachstums in der
Bundesrepublik zu tun, ge-
nauso wie mit einenr wach-
senden Bewußtsein f ur errrerr
sparsamer Urngang mit
Energie beim Verbraucher.

Nur: Wenn das so ist - welche
Gründe sprechen eigentlich
dafür, noch weiter an der
Planung in Norddeutschland
fur das Kernkraftwerk Brok-
cJorf festzuhalten? Denn die
Flanung iiir Brokdorf war das
Ergebnis der Bedarfsbe-
rechnungen aus den Jahren
1973/74. Es sei denn, wtr er-
zeug+n die Überrlapazität€
selbst, unr einen wirtschaftlr-
ci:en Zvua(\g Ztj pi.ttspie-
chenden: hohent Siromver',
bra iicir zu erewi lrilen.

Üer niedersärnsiscrre CIU-
\ryissenscnafisnri nister Prcf .

Pestel jedenlail; warnt he-
reits heLite v;,lr rJgn entste-
nenCCn Jf,e.Y".lritAten rm
Kraftwerkshau Ejne solche
Feirientwicql,.rnq harten aDer
wlr a!ie als Verbraircher zu
beeen 

'en.
,,§rskd*r{ - nein danke" heißt
es also {ruch ln berug aul den
kün{tigen Slromverbrauch.

Wer mehr lnlrirmationen über
Brokdorl und das Konzept der
SPD Schleswig"Hr::istein haben
rnöchie. der wende sich bltte an

SPD-Lendtagrlraktlon
- Stlchworl Brokdcrl -
Lande3hau3, 2300 Klel

Au6 der Schriltenrelhe der
Lan<lesregierunil ist

"Handbuch des Natursctrutzes
in Schl esv1.g-llo1s teinrl
kostenlos zu erhalten übert
Presse- u. fnformations-
steLle der Landesreglerung,
I-endeshaus, 230O X j.el I

Die Deutsche Bundespost geht mit
gutem Beispriel in Sachen Umweltschutz
voran: lm Jenuar begann sie in den Berei-
chen Mönchengladbaoh/Krefeld und

KleveÄVesel mit dem Druck von Telefon-
büchern, aus denen durch Wiederaufbe-
reitung hochwertiges Papier gewonnen
werden kann. Bisher konnten die Fern-
sprechbücher in den Recycling-Prozes-
sen lediglich zu geringwertigem Pack-
papier verarbeitet werden. Die neuen
Bücher helfen, künftig kosthare Roh-
stotfe und Energie zu sparen. Bei den 24
Millionen Telefonbüchern, die in diesem

Jahi'noch gedruckt werden sollen, lohnt
sich das.

Ohne die Mitarbeit der Teletonkunden
geht es allerdings nicht. Sie werden aut
der Rückseite aufgefordert, die alten
Bücher nach Ablauf der Geltungsdauer
zurückzugeben, um sie der Altpapierv€r-
wertung zuzuführen.

Zum Kochen j-,rr'J 8äcken wird besonders viel
Energie h€n*iigt Ein Eiektroherd hat den
höchsteri F^nsehluSwert vot allen eiekt!'i-
schen Ha{rshaltsqeräten, nämlich 8.000 bis
10 00S Wall l-l,orzu spären, lohirt sich. Haben
Sie folsendes schcn einmal beachtet? Ver-
r*enclen Sie das geeignete Kochgeschirr für
lhre elektnschen Kochplatten, nämlich mit
ebenem Booen? §timmt die Topf- und Pfan-
nengröBe mit oem Kochplattendurchmesser
weitgehend übsrein? Haben Sie die richtige
Betriebstemperatur gewäh lt? Haben Sie nicht
mehr als die tatsächlich nötige Wassermenge
in guischiieBer':de iöpfe eingefüllt? Haben
Sie den Backo{en nicht zu lange vorgeheizt?

Weitere nützliche Tips dazu in der Broschüre:

"Haushalten im Haushalt". Anzufordern beim
Bundesminister lür Wirtschaft, Mliemombler
Straße 76. 530C Bonn 1,

c@eo

' Weniger rerkochen ln



Drfreuliclterweise hat der X.reis zuniichst einnra]- schon die Zuschüsse für
Kin«lergiirten erhöht, Das wir<1 arrch Auswirkungen auf den Neuwittenbeker
Kindergarten habeno Aber mijtl.lte der Kreis nicht noch rnehr 1ei-sten?

tlndsruart8nhsitrag
v on llans v. Es s en

Vorsitzender der SPD-Kieistagsfraktion

Die SPD-Kreistagsfrakti-on ha.t den Krels }lendsburg Eckern:förde aufgefor-
ciert, di-e Personalkosten für dle Kindergäirten im Kreisgebiet zu i"iber*
nehrnen, soweit die Tri-iger bereit sindr dle Unterhaltungskosten voLl ,rll
tragen. Auf diese l{eise würde errej-cht, daß der Besuch von Kindergärten
ähnlich wie der Schulbesuch für die Dltern kostenfrej" lst,

Hintcr di.eser Forderung s reht c1 ie ijb,,.r1efTung, daß e j-ne großziigige Unter-
stiitzun{T solchcr Ilinrichtungen dr-rrch cJen Staat als eine wichtige geserll-
scitililtspolitische ,Aut'qabr: anflcsehen tliel:(l{'n riruß, we,.i-1" i.r1liir.:rr,j,n äncx-
kannt wird, daß vorschul-ische llrziehung i/.o eirrem lintwicklunp,;svorsprung
fiiltrt, der St--hulangst abbaut, richtiges Verhalten in der Gemeinsctraf t
erlernen hilft und so rlen Lernerfolg verbessert. Es muß deshalb er-
reictrt werden, ciaß mö111ichst viele Kinder elnen Kindergarten besuchen
köntten. Bis jetzt aber h;r"l,ten finanzielle Erwiigunfl(in manche Eltern da-
von ab, ihre Kinder anzunrclden o Es kann <Iawon ausff{)fjan[fr];n wer-cl en, dal]
ein kostcnfreies Angebot eine sehr viel 11röIJere Bereitschaft dazu be-
wirk t.

Unsere tr'raktion sieht sich durch eine erfneu]-iche Entr^,icklunrg irn Kreis"-
gebiet in ihrer Auffassung bestätigt. Die Stacit Rendsburg hat beschlos-
sene die Kln,"jergartenbeiträige nach einem Vier-Stufen-Pla.n jährlich um

25 % zv. senken. Ab 1985 ktinnen die Elterrn clann ihre Kincier kostenfrel
in die Kindergärten schickenn In EcJ<ernfiircie zeichnet sich eine ähn-
liche Entwicklung ab. Wir erwarten, daß das Vorgehen der beiden Städte
rm Kreisgebiet eine Signalrvirkung hat und ähnliche lr{aßnahmen in den
l"ändl ich+'n ltiittelpunkten folgenn

Die SPD-Fraktion der St:rclt Rend"sbrrrg wies bei- <1 er l3egriirrrlunrl- des von
ihr eingebrachten Antrages auf stufenweise Senkung der Kindergartenbr:i-
triige aber zuilleich auf die sich alrs der allgc,rneinen tsedeutung der Auf-
gabe ergebenden Verpflichtung des Landes hin, endlicir dafiir zrt sorfjen,
daß die Triiger cler Kirtdcri;iirten clr"rrch eine verbesserte Zuscl-rul3regc1un6l
stiirkcr entlastet werden. Uir halten diese Auffasrrunß f"ilr boplrlindetu
Auch wir werden deshalb welterhin auf die gemeinsanre Verpflichtung dos
Landes trnd des Kreist:s aufmerksatr machen unC drrrchzusetzen versuchenr
dal.l der Kreis in Ä.bstimmung mit dem Lanci die Pr:s5onalkostern vol1 ab-
decktr uE es denJenigen Gemeinden, ln denen slch Kindergiirten befin-
den, so leichter zu machen, die in der Stadt Rendsburg getroffene Re*
geJ-ung zu übernehmene



Die Oflle,nle3;r:ng dor mit einr:m II;rn_
dat ve'rhunrien()n Einnahnrt.n und,,\us_
6;atlen gc,hiirt inrnrer noch zu (len lrm_
strittenen Punkten in clen pilrteien
und in cler iiffen.hticht<ett. Die Spt)
Schlcsrvil,;-I'Io-1s toi.ns hat ihrcn Ivlan-
«latsträgern empfohlen, sich fiir clle_
se Of.t'en1eßung zu entscheidl:n.
Gleichwohl kann man so etwas nicht
tfvon obentr veror.r.lnen. Eine liolche
Al<tion lelrt von tlc+r IJntsche:lclung
urrd vom Beispiel eLnzelner.
Folgende iiberlegr:ngen gibt o s z nF,. r

Jeder hat das Recht auf etn pri-
vatcs Einkor:rrten, dessen Vr)rlr,en-
dung auch privat bleiben *;o11te.
Jecie ger,ri.ih I to liorln von OfJ.en1e_
guni{ vorl Fjnallz(1 lt J'iilir.-t zu l"iiß_

Abgeordneter für Europa :

Gerd Walter
Denr ersten Tätigkei-tsberichl; des
Europaabgeordnetr:n Gerd l{a1ter
ftir seinen Wahlkrels ist zu ent_
nehnen, daß er lrlitglied im lius_
schuß fiir Wirtsch;rf t und Wrihrung
ist. Zu;11c.i.ch ist er stel].ver-
tret(.nder Otrnr:rnn cler Sp))_(irtrplre
im Eur"op'r;'iischen parlamcnt. ('»"-
zu solIte rl;rn lvissen, <lal.] sj.ch
rlic Ab6,;r.or-dneten des Ep niclrt
nach nationalen Fraktionenr son-
dern zn politischen Fraktiorlon
zusamlrrenge s eir I os s {rn no ben ; qlie
zahlernmii {.}ig stiirl<s te Fral<tion
stoJ.len clie SoziaJ.iston" )

Sprachliche Schwierißkeitern
fn Sachen Europa herrscht eine ba-
byJ.onische Sprachverwirrung; rlicht
nur, r*ei1 in Europa noch viele Na-

Europa
Gerd Whtter: EINNAHMEN UND AUSGABEN 1979 /8O

versit;; ndnissen.
Dle Off'enlrrg'11n., fi,irrt nlll wj.cder
zvr Disku.ssion tibetr Abgeorclneton_
diäten"

Gleiehr.rohl hat sich cicr F)rrropa-a.b61r:_
ordrrel;r-: Gerd Ida.-ltcr (St,n) - wie ;ruch
sckron die hiesige Buncle:stagsab6leorcl_
nete Heide Simonis - fiir clie Off-en_
legung ents clrierrien .

Der sch.l eswi. i,:-Ttol steiniscite Mrlli.p
Wal ter" hil t dan;eelr rlrnrJ l+OOf , Dl1 y:ri-_
vatos Nettor,.jnj<onr,.en ; eiilentlicli gar
nicht so viel rvie nla-n j-nrrer gJ-aubt.
Interes sierte kiinncn liinzc]-hr_-iter^
bei iry'al ters Llj-eler Büro erfrageng,
c/o SPD-Land.esverbancl
Kleincr lluhberr" ?8

23A(\ Kiel 1

tionalsprachen gesprochen werden.
Aber welcher r?l,Iormalbiirgerrr vermag
zwischen rEuropäischem llatr und
rEuropa-Rat I zu unterschr:iden n Ganz
za schroreigen von der Vielzahl der
verwende ten Abkiirzunfien, rr,i € e trta
rEpZt oder tEGKSt c,,1,-y' tir.lDr ocler rc

Prarts f{lr
Dht§rltaüsche
lheraplc

-46qEtUFs.

Solarium Mo-Fr 8-19 uhr
u. nach Vereinbarung

Sauna nach Voranmeldung

Olshausenstra1eTl/Tennishalie 2300Kiet
Telefon :0431/54643

it;t



Ilcuc Gemelndeschwes ter !

Dcr Dlakonleverei_n hat eine neue
Gemelndeschwes ter eingestellt I
Frau Xatrln Reimers lst zuständig
für das Gebiet des pfarrbezirks IIf
( ScninXel-Neuwittenbek ) . ?elefo-
nisch lst Frau Reimers unter der
ltlummer 6ZSt zu erreichen.

Ferientermine in Schleswig-Holstein 19g2

Ferien erster Ferientag letzter Ferientag Werktage

Sommer
Herbst
Werhnachten
Ostern
Eerveg lrche
Ferrentage

Fr. 18. 6.1982 Sa.31. 7.1982
Mo. 4.10.1982 Sa.16.10.1982
Mi. 22.12.1982 Mi. 5. 1. 1983
Mo.28. 3.1983 Oi. 12. 4.1983

KIELER RUNDSCHAU
ABONNIEREN

Schützen dcs TSV Ncunwlttlnb.&

W *lili;:1,:illl,iiiil
a,uf dem lfof Radbruch habcn die
Schtitzen in Elgenlelstung erstel-lt,
Der neue SchJ"oßstand wurde nötig,
nachdem dic Schtitzen Schwl"erigkeJ--
ten rrit der Durchführu.ng l"hrer
Yeranstaltungen ln der iLJ.nder

tratten.
Schon zuvor hatten die TSV-Schtitzen
auf der neuen Anlage thre Heister
ermLttelt. Bel den Altersschützen
siegte Spartenleiter Pries. Bel
den Schützetl! 1, R. Krabbenl!öft,
2. D. Seeger, l. Y, Prles I bei
den Damenr 1. I. Krabbenhöft, 2,
C. Schentek, 3. D. Rstrmann; bel

3E
12
11

12

z

Yorstardsrrlahlen
Der CDU-Ortsverband hat !trans

Carstensen lm Amt des Vorsitzend,en
bestätigt, wLe auch dessen Stel1-
vertreter, Dr. Kötr1er. Neu als
Schriftwart ist Peter Malmström.
Dern Bel-rat gehören Frau Martens,
sowie dle lTerren Elertsen, Sten-
der und Klbl,lka &n,
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den Jugendllchenr 1. V. pe terserr, 2.
ll . Schlüter, l. I{. Buctrenau; bei den
Sclrtilernt 1 . ?. Eumann, 2. S. Lenkeit,
3 .. O . Malms tröm,
Den I{ettbewerb ml-t der LuftpistoJ-e
geuann wiederum R. Krabbenhöft vor
Georg JtJhnk und Dieter Seeger.

2L X.,: SpD-SomrDcrf..t

Am Äbend des
27, Mai w€T-
den slch Freunde und Mit

gllieder der trleuwLttenbeker
SPD zu elnem kleinen Grillfesd
treffen.' lnlermit sei nochmals da-
zu trerzLlchst eingeladen. Jochen.
fflabeck hat selnen Garten zlur
Yerfügung gesteflt (Uei schlechtem
l{etter geht I s ln den Partykeller
des Bürgermeisters ).

WIR LADEI{ EIT !

Ostern fand eln I{echsel 1n der
Zwelgstelle der Neuwittenbeker
Ralffelsenbank statt, Der bis-
herige Leiter, Ralf Dethlefs,
glng zur trlla.uptstelle nach Gettorf .
Ifachfolgerin In der hiesigen
Zweigstell-e l.st lrau Gogolok
aus Neuwl.ttenbek.

Neuer Schulleiter
Iiach Auskunft von Btirgermelster
Ilabeck hat zwlschenzeit].ich der
Schultlel ter-IrrahLaus schuß getagt,
um dLe lfachfolgc Karl Kruses za
rege]-n. Es habe eine Uahl statt-
gofunden. Dar Gewählte bedürfe
Jetzt noch der Zustimmung durch

f,Icutoittoü0sfrer
Fotf -Scf Jrtatoo
ll'Ftq, t 'Anrgobra/al

)frlÜü: lFDfrrtr
I YclL.r lobcr
löt.krlp lg
tro, t{.url,tt.nb.L
Lu.druckarol brl,r3PD-Lrndrtv.rb.nd, f t.l
,oo

die Schulaufsichtsbetrörde. Nactr
Ansicht von Btirgermeister }labeck
wird der Posten des scl:ulleiters
Jedoch nicht vor dern Schul,,jahres,
wechsel neu besetzt werden kön-
nen.

.Spielr:''ü$,;l
Bürgermeistei. liabeck hat s:i-ch cia-
für eingesetzt, dall noc}. in cliesem
Jahr das ,Sp1e1mobiL.r nach Neuwit-
tenbek komnrt, üi.ese s Anp,,ebot der
Arbei terwohlf ahrt s o1.l_ den jüng-
sten Biirgern unserer Gemeincie An-
regun{Ten fiir" die FrerizeitgestaJ.tung
bieten.

Ncue Schulhof ges tal turrR
Eine Auswertung des Zrvischenberichts
r81 der Kommlssion ilKindgerechte

Schulen -eingesetzt durctr den Kul-
tusminlster- durch di_e SPD-Fraktion
bractrte nllr einen Ansatzpunkt fiir
dle Gemeinde. A1s Schulträger
der Grundschu].e l-st die Gemeinde
für eine evtl. Um- oder Neugestal-
tung des Schu.l-trofes gefordert.
Ob hier tatsächlj-ch etwas geschehen
roJ-lte, müI3ten aber die Eetroffenen
(afe Schüler) selbst entschej-den.

r Raiffeisenbank


